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Mit Trauer kennt sie sich aus
Sommerserie: Als Spitalseelsorgerin begleitet Karin Kaspers ElekesMenschen bis zumTod.

Martina Eggenberger Lenz

Diese Frau sprüht vor positiver
Energie. Mit offenem Blick
schaut sie ihren Gästen in die
Augen.DieBegrüssung ist herz-
lich. Dabei hat Karin Kaspers
Elekes alles andere als einen
einfachen Job.DieSpitalseelsor-
gerinbefasst sich in ihremAlltag
primär mit Menschen, die in
einer schwierigen Situation ste-
cken. Es sind Patienten, die ge-
rade eine schlimme Diagnose
erhaltenhaben.OderAngehöri-
ge, die von jemandemAbschied

nehmen mussten. Und manch-
mal kümmert sie sich auch um
die Sorgen undNöte des Perso-
nals. Karin Kaspers Elekes hat
zwareineigenesBüro.Oft ist sie
aber imSpital unterwegs.«Heu-
te Morgen habe ich schon fünf
Patienten besucht», erzählt sie.
Die Behandlungsteams bieten
sie meistens auf. Ihre Arbeit ist
ein Teil der Krisenintervention.
Die Seelsorgerin wird zum Bei-
spiel gerufen, wenn auf dem
Notfall jemand verstirbt. Oder
wenneinPatient erfährt, dass er
unheilbar krank ist.

AmLebensendestellt sich
fürvieledieSinnfrage
Die ersten 15 Sekunden seien
entscheidend, ob sie einen Zu-
gang zueinemPatientenfindet,
odernicht.Weggeschicktwerde
sie allerdingshöchst selten.«Ich
gehe auf denMenschen zu und
eröffneeinenVertrauensraum.»
Sehr oft würden sich Patienten,
die eine schlimmeDiagnosebe-
kommen, mit der Frage nach
dem Lebenssinn auseinander-
setzen.DieevangelischePfarre-
rin sieht ihre Aufgabe darin, die
spirituellen Ressourcen dieser

Menschenzu stärken.Undzwar
unabhängig derer Konfession.
Missionieren sei nicht das Ziel
ihrer Arbeit.

«Manchmalhelfe ich ihnen,
einenLebensrückblick zuerstel-
len. Ich helfe ihnen, Rituale zu
finden, die ihnen Halt geben.»
Auch schon habe sie Patienten

den Abschied vom geliebten
Haustier ermöglicht. Oder sich
dafüreingesetzt,dasseinschwe-
lender Familienkonflikt noch
gelöst werden kann. Die Theo-
login beobachtet, dass viele
Menschen heute sehr arbeits-
orientiert sind.«DieRäume,die
daneben bleiben, sind oft kraft-

los.»Sie selbst verfügeübereine
hohe Resilienz, also psychische
Widerstandsfähigkeit. Das
braucht sie auch, für ihreArbeit.
«Ich kann viel tragen, weil ich
mich selbst sehr getragen füh-
le», sagt die evangelische Pfar-
rerin. Manche Fälle würden sie
schon sehr mitnehmen. Dann

gehe sie am Abend mit dem
Hund spazieren und schaue
über den See. Das helfe beim
Loslassen. Seit fünf Jahren ist sie
am Spital tätig. Auf den Ge-
schmackgekommen istdiePfar-
rerinwährend langjährigerMit-
arbeit in Hospizeinrichtungen.
«IchhabedasGefühl, ichmache
hier etwas Sinnvolles und die
Resonanz tut mir gut.» Karin
Kaspers Elekes ist auch noch
Präsidentin von Palliative Care
OstschweizundCo-Leiterindes
Ethikforums des Spitals.

AuchdieMitarbeiterwollen
Abschiednehmen
InMünsterlingenversterbenpro
Jahr etwa 300 Menschen. Das
geht auch an den Mitarbeitern
nicht spurlos vorbei. Die Seel-
sorgerin organisiert deshalb zu-
sammenmitdemTeamderPal-
liativstationalledreiMonateein
Ritual im«RaumderStille»,das
dem Personal dabei hilft, Ab-
schied zunehmenundsichwie-
der dem Leben zuzuwenden.
Das Telefon klingelt. Die spiri-
tuelleTroubleshooterinwirdge-
braucht. Eine Familie ist einge-
troffen, um mit dem Behand-
lungsteam über einen
Therapieverzicht ihresAngehö-
rigen zu beraten.

Kantonsspital
Münsterlingen

«Ichstärkedie
spirituellen
Ressourcen
der
Menschen.»

KarinKaspersElekes
Spitalseelsorgerin

Wikinger
besuchen Pfadi
Kreuzlingen WennesamSams-
tagnachmittag laut durch den
Wald bei der Alten Mühle
schallt, dann sind die Pfadis
unterwegs. Dieses Mal wurden
sie von zahlreichen Ferienpass-
gästenunterstützt.DieTeilneh-
mer wurden von einer Horde
Wikingerbegrüsst undmussten
dem klugen Wiki helfen, den
schrecklichen Sven zu bekämp-
fen. DaWikis Crew zu klein für
den Kampf war, brauchte er die
HilfederPfadis.Darumtrainier-
ten die Teilnehmer bei einem
Postenlauf ihre Kraft und Ge-
schicklichkeit, bastelten Schil-
derundeineFlagge.MitderHil-
fe der Pfadis und der Gäste
konnte Wiki dann den schreck-
lichen Sven bezwingen und alle
Wikinger segelten wieder von
dannen. Nun konnte wieder
Ruhe imWald einkehren. (red)

Ab aufs Wakeboard
Das Boot desWassersportclubs steht allen Interessierten zur
Verfügung. AmSonntag gibt es einen Schnuppertag.

Kreuzlingen Während der kal-
ten Monate wurde das Wasser-
sportboot von den Mitgliedern
überholt undaufdiekommende
Saison vorbereitet. Kürzlich
wurde es im Yachthafen Kreuz-
lingen zu Wasser gelassen.
Nachdemjetzt auchdieEinsatz-
pläne für die Piloten definiert
sind, steht das Boot ab sofort
täglich fürWakeboard,Wasser-
ski, Wakesakte, Wakesurf,
Monoski oderauchBanane-und
Ringfahrten zur Verfügung.
«Der Wassersportclub ist ein
wild gemischter Haufen von
unterschiedlichsten Charakte-
ren, die eine Sache teilen: Wir
alle lieben die Zeit auf dem
See», sagt Jonas Eberhardt, Pi-
lot und Vorstandsmitglied des
Wassersportclubs.

Durchdas ehrenamtlicheEnga-
gement der Piloten kann das
Boot zu günstigen Konditionen
betrieben werden. «Unser Ziel
ist es,Wassersport auf demBo-
densee jedemInteressenten zu-
gänglich zumachen», sagtEbe-

rhardt. Am Sonntag, 21. Juli,
wird auf dem Yachthafen-Areal
ein «Wake-up»-Schnupper-
event organisiert. (red)

Hinweis
www.wsk-bodensee.ch

Alles wächst vor der Haustüre
AmWochenende findet in Ermatingen dasWeinfest beimHorn
statt. AmSonntag ab 11Uhr erklingt ein Frühschoppenkonzert.

Ermatingen Das26.Ermatinger
Weinfest findet am Samstag,
20. Juli, ab 17UhrundamSonn-
tag, 21. Juli, ab 10.30 Uhr bis
21 Uhr statt. Das Fest wird trotz
Sanierung der Stedi durchge-
führt, jedoch beim Hornplatz.
Auch der diesjährige Festplatz
bietet einen schönen Ausblick
auf den Untersee und lädt zum
Geniessen der verschiedenen
Weine ein. Am Samstagabend,
wenn bei anderen Festen laute
Musik spielt, stehtdasGespräch
unter Gästen imVordergrund.

Am Sonntag spielt die aus
Allensbach stammende Frei-
biermusik von 11Uhr bis 15Uhr
zumFrühschoppenkonzert auf.
Die rund 20Musiker verstehen
es,mit ihrembreitenRepertoire
die Besucher zu begeistern.

Am Wochenende servieren die
fünf Dorfvereine Ju-Jutsu Klub,
Musikgesellschaft Ermatingen,
Frauen-undMännerturnverein,
PanikorchesterErmatingenund
die SLRGErmatingen verschie-
deneKöstlichkeiten.

Bei denWeinen, die alle aus
den Ermatinger und Triboltin-
ger Rebbergen stammen, wer-
denzehnWeissweine, einRosé-
weinundsiebenRotweineange-
boten.AchtderWeissweine sind
aus der Rebsorte Müller-Thur-
gau gepresst. Aber auch alte
Rebsorten wie Bacchus oder
Elbling wurden gekeltert. Die
RebsorteElbling ist einerder äl-
testen Rebsorten im Anbauge-
biet.

BeimRotwein ist die Sorten-
vielfalt noch grösser: Regent,

Garanoir, Zweigelt oder Blau-
burgunder stehen zur Auswahl.
AuchderErmatingerCuvéeaus
denSortenPinotNoir,Gamaret
und Léon Millot ist eine Berei-
cherung des Sortiments.

AmWeinfest wird das erste
BildderneuenSerie,welcheder
ErmatingerPeterWettstein ent-
worfenhat, dasWeinglas zieren.
Nebst der markanten Riegel-
hausreihederöstlichenSeeseite
wird auch die weisse Dogge zu
sehen sein. Eine Überlieferung
berichtet, dass beimKampf um
Ermatingen, imKrieg zwischen
dem Bischof von Konstanz und
demAbtvonSt.Gallen 1249, ein
Hund die Leute rechtzeitig ge-
warnt habe. Daher prägt, seit
dem Mittelalter, die Dogge die
Fahne von Ermatingen. (red)Das Boot wartet auf begeisterte Wassersportler. Bild: PD

Agenda
Heute
Ermatingen

Yoga am See, 8.30–9.30, Badi

Mittagstisch, 12.00, evangelischer
Kirchgemeinderaum

Kreuzlingen

50 Jahre bemannte Mondlandung –
Ein grosser Schritt für die Mensch-
heit?, Vortrag des Raumfahrtexperten
Men J. Schmidt, 19.30, Bodensee
Planetarium und Sternwarte

Arsen und Spitzenhäubchen,
See-Burgtheater Kreuzlingen, 20.30,
Seebühne im Seeburgpark

MusicNights@Six, The Kahooneys
Band, 20.30–22.30, Hotel Six

Rocketman, Coop Open Air Cinema,
21.30, Hafenareal

Konstanz

Jazz Jam Session mit der Jazz-Combo
der Uni Konstanz, 20.30, K9

Morgen
Ermatingen

Yoga am See, 8.30–9.30, Badi

Kreuzlingen

Gemüse- und Früchtemarkt,
8.30–10.00, Alterszentrum

SonderBar mit «Wallbanger-Jazz-
group», 20.00–23.00, Z88

Arsen und Spitzenhäubchen,
See-Burgtheater Kreuzlingen, 20.30,
Seebühne im Seeburgpark

Pets 2, Coop Open Air Cinema, 21.30

Karin Kaspers Elekes ist die Fachfrau für Spiritual Care am Kantonsspital. Bild: Donato Caspari


